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Der
Bürger
Meister

Alles neu
macht der Mai.
Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
nein, der Mai macht nicht al-

les neu. Aber ab 1. Mai ist in je-
dem Fall der neue Gemeinderat in 
Amt und Würden. Von den zwölf 
Gemeinderäten wurden drei neu 
in dieses Gremium gewählt. Ich 
denke, mit neun „Alten“ und drei 
„Neuen“ haben wir eine gute Mi-
schung aus Erfahrung und neuen 
Gesichtern erreicht. Als Bürger-
meister wurde ich im Amt bestä-
tigt und bedanke mich an dieser 
Stelle für das erneut ausgespro-
chene Vertrauen. Ich gratuliere al-
len gewählten Gemeinderatsmit-
gliedern und bedanke mich bei 
den nun ausscheidenden Kollegen 
für die gute und konstruktive Zu-
sammenarbeit sowie ausdrücklich 
auch bei allen, die durch ihre Be-
reitschaft zur Kandidatur dafür 
gesorgt haben, dass die Bürger 
wirklich „eine Wahl“ hatten.   
Entgegen den Gepflogenheiten in 
der „großen Politik“ werden wir 
im aktuellen Gemeinderat bis zum 
Ende der Periode arbeiten und 
nicht die restlichen Wochen hin-
ausplätschern lassen. Es stehen zu 
viele Projekte an, die angebahnt 
bzw. weiterverfolgt werden müs-

sen. Dafür sind wir gewählt wor-
den und diesen Anspruch sollten 
wir als Mandatsträger auch an uns 
selber haben – bis zuletzt.

Der Winter zieht sich zurück und 
der Frühling steht in den Startlö-
chern. Diese Aufbruchstimmung, 
die sich in der Natur alljährlich 
ganz von selber zeigt, kann viel-
leicht auch uns selber anspornen, 
aus einer gewissen Winterstarre 
zu erwachen und uns mit frischem 
Mut und Elan neuen Projekten 
und Herausforderungen zu wid-
men. Das kann im privaten, im be-
ruflichen oder auch im ehrenamt-
lichen Bereich sein. Aktuell finden 
in vielen Vereinen die Jahresver-
sammlungen statt und es werden 
die Weichen für das vor uns liegen-
de Jahr gestellt. Motivierte Helfer 
sind überall willkommen, sie sind 
der Treibstoff für das Vereinsleben 
in unserer Gemeinde. Auch wenn 
es in der großen weiten Welt ge-
rade recht ungemütlich zugeht, 
so ist es doch umso wichtiger, dass 
wir vor Ort als Dorfgemeinschaft 
zusammenhalten – die Gemeinde, 
die Vereine, die Bürger. Wir alle!
Doch nun wünsche ich Euch, dass 
wir das Frühlingserwachen genie-
ßen und uns auf ein paar friedvol-
le und geruhsame Tage über Os-
tern freuen können.
Euer Bürgermeister 
Bernhard Huber 

Am 22. Februar verstarb Max Ger-
le im Alter von 87 Jahren. Von 
1990 bis 2014 war er Mitglied im 
Gemeinderat Friesenried: 24 Jah-
re – und erlebte in dieser Zeit die 
ganze Bandbreite mit, die es im 
kommunalpolitischen Geschäft 
gibt. Von Kläranlage und Kana-
lisation über diverse Baugebiete 
und die Wasserversorgung bis hin 
zu Kindergarten und Kinderkrip-
pe war alles mit dabei. Auch weit 

über die üblichen Sitzungstermi-
ne hinaus packte er ehrenamtlich 
und selber mit an. 
Sein besonderes Engagement galt 
hier auch dem Gemeindewald. 
Über viele Jahre hat er hier kom-
plett die Bewirtschaftung und 
Pflege des Waldes organisiert und 
oft auch selber durchgeführt. Die 
unzähligen Stunden, die er dort 
im Dienste unserer Gemeinde zu-
gebracht hat, sind nicht in Geld 
aufzuwiegen. Die Pflege „seines“ 
Waldes war für ihn eine Herzens-
angelegenheit und das ist auch 
ein großes Vermächtnis, das er 
uns hinterlässt. Für seinen Einsatz 
zum Wohle der Gemeinschaft ge-
bührt ihm auch posthum unser 
aller Dank und Anerkennung. Wir 
wollen ihm ein ehrendes Anden-
ken erhalten.   
 

Kläranlage 
Ertüchtigung, Planungsleistungen

Im Weihnachtsblättle 2025 hatte 
ich die Beschaffung eines Con-
tainers zur Unterbringung des 
Fällmittels und der notwendigen 
Dosierstation beschrieben. Dieser 
Container wurde noch im alten 
Jahr geliefert und dann im Januar 
in Betrieb genommen. Der Antrag 
zur Verrechnung der Investitions-
kosten mit unserer Abwasserab-
gabe wurde gestellt, wir rechnen 
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hier in Kürze mit einem positiven 
Bescheid und hoffen auf baldige 
Auszahlung der Fördersumme.

In Sachen Sanierung / Ertüchti-
gung unserer Kläranlage 
stehen nun die nächsten Planun-
gen an. Nach Abschluss der Mach-
barkeitsstudie zeigt sich, dass die 
Planungskosten den Schwellen-
wert überschreiten werden, der 
eine europaweite Ausschreibung 
erforderlich macht. Für die Er-
mittlung dieser Kosten sind hier 
sämtliche Planungsleistungen zu-
sammenzurechnen, von der Ob-
jektplanung über Technik, Elektro 
und Statik bis hin zum Baugrund-
gutachten. Daraus ergibt sich ein 
ziemlich aufwändiger Prozess 
mit einem oder auch mehreren 
Vergabeverordnungs–Verfahren 
(VgV). Das hört sich nach einem 
erheblichen bürokratischen Auf-
wand an, was es leider auch ist. 
Zur rechtssicheren Durchführung 
dieser Verfahren benötigen wir 
deshalb externe Hilfe, die von da-
rauf spezialisierten Beratungsbü-
ros angeboten wird. Aktuell sind 
wir hier auf der Suche nach einem 
entsprechenden Partner, der uns 
bei der Ausschreibung der Pla-
nungsleistungen unterstützt.
Neben dem bürokratischen und 
finanziellen Aufwand benötigen 
diese Ausschreibungs- und Verga-
beverfahren auch erheblich Zeit, 

so dass erst im Herbst ein entspre-
chender Auftrag vergeben wer-
den und der eigentliche Planungs-
prozess starten kann.  
   

Bauarbeiten im 
Grünen Baum – 
Heizung & Co.
Gleich nach dem Fasching be-
gannen im Gemeindehaus Grü-
ner Baum die Arbeiten zum Hei-
zungstausch. Die Ölheizung, die 
mittlerweile knapp 30 Jahre alt 
war, ersetzt nun eine neue Holz-
Pelletheizung. Dabei gab es im 
Heizungskeller auch größere Um-
bauten an der Leitungsführung: 
Der Wasser-Hausanschluss wurde 
umgebaut und zusätzlich eine 
Enthärtungsanlage eingebaut. 
Die Arbeiten im Pelletbunker er-
ledigten unsere Gemeindearbei-
ter. Die Vereine mit Räumen im 
Gemeindehaus können nun deren 
Beheizung auch bequem per Fern-
zugriff steuern. Für diese Maßnah-
me erhält die Gemeinde übrigens 
einen 50-prozentigen Zuschuss aus 
einem älteren Förderprogramm. 
Angesichts der enormen Ölpreis-
Steigerungen infolge des Konflikts 
im Iran sehen wir uns in unserer 
Entscheidung zum Heizungswech-
sel bestätigt. Nicht nur ökologisch, 
sondern auch wirtschaftlich!  

Im Nachgang zum Heizungstausch 
wird nun noch der Fliesenbelag 
auf der Kellertreppe erneuert. 
Was lange währt…

Bereits im vergangenen Jahr er-
gaben sich Änderungen bei der 
Raumnutzung im Grünen Baum. 
Die Diana-Schützen hatten den 
bisherigen Musik-Lagerraum im 
Edgeschoß übernommen, und für 
die Musik konnte im Bereich der 
Garage ein neuer Lagerraum ge-
schaffen werden. Die Restfläche 
der Garage wird in diesem Jahr 
nun noch als Erweiterung für die 
Bücherei umgebaut. Damit haben 
alle Parteien gewonnen. 

Heizungstausch in 
der Alten Schual
Wie im Grünen Baum, so stand 
auch im Vereinshaus Alte Schual in 
Blöcktach der Austausch der Hei-
zung schon lange auf der Tages-
ordnung. Seit Februar ersetzt nun 
eine Pelletheizung die bisherige, 
30 Jahre alte Technik. Auch hier 
wurde die Gelegenheit zu weite-
ren Maßnahmen genutzt: umfas-
sende Sanierung der Leitungen 
im Heizungskeller, Einbau einer 
Enthärtungsanlage, die uns nun 
hoffentlich vor den alltäglichen 
„Kalkproblemen“ bewahrt, eine 
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Kieswerk Zech GbR
Wandkies • Frostschutzkies 

Siebkies • Brechkies
Rollierung

Ab Grube oder frei Baustelle
Annahme von reinem, unbelastetem Erdaushub

Weissen 2 • 87654 Friesenried • Tel. 08347- 262

moderne Steuerung der Heizung 
per Fernzugriff.  Auch bei dieser 
Baustelle waren unsere Gemein-
dearbeiter unterstützend vor Ort 
und konnten diverse Nebenarbei-
ten in Eigenregie erledigen und 
beisteuern. Und wie in Friesenried 
erhalten wir für diese Heizung ei-
nen Zuschuss von 50 Prozent.
Auf Basis der aktuellen (extremen) 
Preise liegt unsere Kosten-Einspa-
rung beim Brennstoff bei etwa 
40%. Die Differenz wird vermut-
lich nicht so groß bleiben, aber 
eine gewisse Unabhängigkeit von 
globalen Entwicklungen finde ich 
trotzdem beruhigend. 

Winterdienst: 
Rückblick
Winter, war da was? Bei frühlings-
haften Temperaturen fällt es im-
mer ein bisschen schwer, auf den 
Winter zurückzublicken. Auch 
wenn sich die Schneemengen im 
Rahmen gehalten haben, so war 
der vergangene Winter trotzdem 
herausfordernd. Tauen, gefrieren, 
tauen, gefrieren, tauen, gefrieren 
und das im täglichen Wechsel! 
Dazu noch ein bisschen Glatteisre-
gen …
So oder so ähnlich lief es im Janu-
ar zeitweise ab. Der gestiegene 
Streusalzverbrauch spiegelt dieses 
Auf und Ab ebenfalls wider. 

Nachdem wir Anfang Januar die 
Zusammenarbeit mit der Fa. Oh-
neberg für den Räumbezirk Blöck-
tach beenden mussten, bestand 
die Herausforderung darin, mit 
den vorhandenen Partnern und 
Mitteln kurzfristig auch für den 
Bereich Blöcktach den Winter-
dienst zu bestreiten. Glücklicher-
weise konnten wir dies im Zusam-
menspiel von Martin Weber (Fa. 
AllgäuForst) und Stephan Förg 
sehr zufriedenstellend regeln.
Aus aktuellem Anlass muss ich 
leider darauf hinweisen, dass die 
Räum- und Streutätigkeit in einem 
nennenswerten Teil der Außenbe-
reiche eine Freiwillige Leistung der 
Gemeinde darstellt – ohne rechtli-
che Verpflichtung. Wir waren und 
sind bemüht, hier trotzdem einen 
vernünftigen Service zu leisten. 
Über Umfang und Häufigkeit wird 
man sich jedoch an manchen Stel-
len Gedanken machen müssen!

Grundschule 

Umbauten im 
Dachboden
Leider wurden unsere Hoffnun-
gen enttäuscht, dass wir nach 
erhaltener Baugenehmigung 
nun zügig vorankommen. Nach 
wie vor gibt es Unklarheiten bei 
Brandschutzanforderungen, und 
von der Genehmigungsbehör-

de im Landratsamt leider bisher 
keine brauchbare Rückmeldung. 
Wir sind bestrebt, diesen Knoten 
schnellstmöglich aufzulösen, da-
mit wir für unsere Kinder in der 
Grundschule in absehbarer Zeit 
den dringend benötigten zusätzli-
chen Raum anbieten können. 

Breitbandausbau 
Gigabit-Richtlinie
Im Weihnachtsblättle hatte ich 
auf den mittlerweile vorliegen-
den „vorläufigen Förderbescheid“ 
verwiesen. Zur Weiterführung des 
Projektes brauchen wir – wie üb-
lich – wieder externe Beratung 
und Unterstützung. Der Gemein-
derat hat beschlossen, wie bei 
den anderen Ausbauvorhaben 
auch, das Büro Corwese mit den 
weitergehenden Leistungen zu 
beauftragen.  Der nächste Schritt 
ist nun ein Auswahlverfahren und 
anschließend – bei erfolgreicher 
Ausschreibung – die Einreichung 
eines konkreten Förderantrages 
auf Basis des gewählten Angebo-
tes. Da wir hier in interkommuna-
ler Zusammenarbeit mit Baisweil 
unterwegs sind, ist hier immer eine 
zeitliche und organisatorische Ab-
stimmung notwendig. Vermutlich 
kann das Verfahren dann im Mai 
in die nächste Runde. 
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Fasching – eine 
ernste Sache
Nach den Querelen im Zusammen-
hang mit dem Faschingsumzug 
2025 waren alle gespannt, was 
der diesjährige bringen würde. 
Scheinbar gab es heuer nichts aus-
zusetzen, nachdem im Vorfeld um-
fangreiche Abstimmungsgesprä-
che mit Polizei und Landratsamt 
geführt worden waren. Auf jeden 
Fall gingen bis zum jetzigen Zeit-
punkt keine Beanstandungen ein. 
Hoffen wir, dass es so bleibt.
Wie im Weihnachtsblättle ange-
kündigt, soll künftig ein Verein 
den Zug organisieren und durch-
führen. Das ursprünglich für Ja-
nuar angekündigte Treffen konn-
te bisher noch nicht stattfinden, 
soll aber in den nächsten Wochen 
nachgeholt werden. Bekanntma-

chung und Einladung hierzu er-
geht rechtzeitig per Aushang und 
über die einschlägigen Whats-
App-Gruppen. 

Turnhalle und Schule 

Sanierungs-
konzepte
Unsere Turnhalle zählt inzwischen 
schon fast 45 Jahre und diese 
sind nicht spurlos an ihr vorüber-
gegangen. Obwohl sie für dieses 
Alter noch wirklich in einem Top-
Zustand ist, gibt es doch eine um-
fangreiche Liste mit mehr oder we-
niger dringenden Sanierungs- und 
Modernisierungsarbeiten. Letztes 
Jahr wurde von der Bundesregie-
rung noch mit großem Getöse die 
„Sportmilliarde“ aus der Taufe ge-
hoben, um dem dringenden Sanie-
rungsbedarf an vielen Sportstät-

ten mit reichlich Fördergeldern zu 
begegnen. Das Dumme daran ist 
nur, dass dieser Betrag hinten und 
vorne nicht reicht, um bundesweit 
wirklich flächendeckend etwas zu 
bewirken.
Im November letzten Jahres gab 
es einen Förderaufruf für das 
Programm „Sanierung kommu-
naler Sportstätten“, ausgestattet 
mit 333 Millionen Euro. Der Ge-
meinderat hat beschlossen, sich 
hierauf zu bewerben und eine 
entsprechende „Projektskizze“ 
eingereicht. Es erscheint mehr 
als fraglich, ob wir hier zum Zug 
kommen, da dieses Programm um 
das 22-fache überzeichnet ist! 

Nichtsdestotrotz wollen wir auf 
diesem Weg weitergehen und – 
unabhängig von diesem Förder-
programm – ein Sanierungskon-
zept für unsere Turnhalle erstellen 
lassen. Aktuell sind wir mit mehre-
ren Architekturbüros im Gespräch, 
um hier den passenden Partner zu 
finden.
Die gleiche Problemstellung ha-
ben wir beim benachbarten Mit-
telschulgebäude. Ebenfalls über 
40 Jahre alt, zeigt auch dieses 
Gebäude seine altersbedingten 
Abnutzungserscheinungen. Aktu-
ell ist das Gebäude ja noch an die 
Stadt Kaufbeuren vermietet und 
erfährt durch die Ludwig-Rein-
hard-Schule eine begrüßenswerte 

Zwischennutzung. Doch sobald 
diese Nutzung endet, stellt sich 
umso dringender die Frage nach 
einer Weiter- bzw. Nachnutzung, 
und zwar komplexer als bei der 
Turnhalle. Eine Frage betrifft rein 
den Sanierungsbedarf am Gebäu-
de, eine weitere – entscheidende 
– die zukünftige Nutzung. Darü-
ber können wir als Gemeinde Frie-
senried nicht alleine entscheiden, 
auch unsere Partner im Schulver-
band müssen naturgemäß betei-
ligt werden. 
Unabhängig vom Verlauf dieser 
Gespräche mit unseren Nachbarn 
brauchen wir auch ein Sanie-
rungskonzept für die Schule. Die 
vorgenannten Kontakte zu den 
Architekturbüros haben wir so 
gewählt, dass diese auch entspre-
chende Erfahrungen und Referen-
zen aus vergleichbaren Projekten 
(Schule, Turnhalle) haben. 
Keine Frage, die Erstellung dieser 
Konzepte wird es nicht zum Null-
tarif geben! Aber nur, wenn wir 
uns jetzt auf den Weg machen, 
haben wir im neuen Gemeinderat 
– und mit unseren Partnern – eine 
Basis, auf der Notwendigkeit, Um-
fang und Finanzierbarkeit dieser 
Projekte diskutiert werden kön-
nen. Es bleibt spannend …  
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 Möbel nach Maß 
 Innenausbau 
 Parkettböden 

 Fenster und Türen 
 Insektenschutz 
 Sägewerk mit 

Trockenkammer 

 Parkettböden 

Feuerwehren
Außengruppe Salenwang
Sie konnte im Januar endlich ihren 
neuen Anhänger bei unserem Lie-
feranten in Benningen abholen. 
Die Gerätschaften sind längst um-
geladen und für einen offiziellen 
Abschluss steht nur noch die Ab-
nahme durch den Kreisbrandrat 
aus. Bald fertig ist auch ein neues 
Tor am FW-Haus Salenwang. Im 
Mai können wir dann gemeinsam 
im Rahmen der Floriansmesse den 
Hänger einweihen und eine „gol-
dene Schleife“ an dieses Projekt 
machen.

Abschluss der Bedarfsplanung
Seit Jahren beschäftigen sich un-
sere Kommandanten und der Feu-
erwehr-Planungsausschuss mit der 
Bedarfsplanung: 
• Wie ist die Struktur unserer 

Gemeinde? 
• Wie ist die Struktur unserer 

Feuerwehr(en)? 
• Welche „Einsatzmittel“ stehen 

in der Gemeinde bzw. in 
der näheren Umgebung zur 
Verfügung? 

• Welche Gefahren/Heraus-
forderungen muss unsere 
Feuerwehr bewältigen können? 

• Reichen unsere bisherigen 
Strukturen / Gerätschaften / 
Fähigkeiten aus?

Dies sind in aller Kürze die we-
sentlichen Fragestellungen. Und je 
nachdem, wie die Antworten aus-
fallen, erwächst daraus die Not-
wendigkeit, entsprechende Maß-
nahmen und Beschaffungen in die 
Wege zu leiten. Bereits mehrfach 
wurde der offenkundige Hand-
lungsbedarf im Bereich der Feuer-
wehr Blöcktach thematisiert, was 
sich auch im Ergebnis der Planung 
wiederfindet. Ihren formalen Ab-
schluss bildet – nach Abstimmung 
mit dem Kreisbrandrat – Kennt-
nisnahme und Beschluss durch 
den Gemeinderat – noch im April 
durch den „alten“.

In Kürze – 
Aus dem Gemeinderat
Der Auftrag zur Umrüstung der 
drei gemeindlichen Feuerwehr-
sirenen in Friesenried, Blöcktach 
und Salenwang wurde an die Fa. 
Häusler Funksysteme aus Igling 
vergeben - Ausführung in der ers-
ten Jahreshälfte 2026.
Zu folgenden Bauvorhaben
wurde das gemeindliche Einver-
nehmen bzw. die Baugenehmi-
gung erteilt:
• Erweiterung des Wohnhauses 

Aitranger Straße 8, Salenwang
• Anbau an Neubau eines  

Einfamilienhauses mit 
Doppelgarage, Gottfried-
Haller-Weg 10, Blöcktach

• Büroanbau an ein 
Bestandsgebäude, Blöcktacher 
Straße 17, Friesenried

• Errichtung eines Stadels für 
Gerätschaften, Zum Alpenblick, 
Friesenried

• Nutzungsänderug: Einbau von 
2 zusätzlichen Wohneinheiten, 
St. Bartholomä 1, Friesenried

Ferienfreizeit 2026
Mitwirkende für das Sommer-
ferienprogramm gesucht

Die Planungen für 2026 laufen - 
und damit auch die Suche nach 
Engagierten, die Lust haben, Kin-
dern und Jugendlichen aus Bais-
weil, Eggenthal, Friesenried, Irsee, 

Pforzen und Rieden unvergessliche 
Sommerferien zu ermöglichen.
Was unsere Ferienfreizeit aus-
macht? Vielfalt, Kreativität und 
ganz viel Herzblut. Im letzten Jahr 
konnten wir gemeinsam rund 150 
Veranstaltungen auf die Beine 
stellen - ein großartiger Erfolg, 
möglich nur durch ehrenamtliches 
Engagement. Daran möchten wir 
auch 2026 anknüpfen.
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Heizung

Sanitär

Lüftung

•Pellets-, Hackschnitzel- und Scheitholzanlagen
•Wärmepumpen •Solaranlagen für Wasser u. Heizung
•Öl- und Gasfeuerungen • Badsanierung • Service

Friesenried  0 83 47/13 86  m.reffle@t-online.de

Gesucht werden Vereine, Eltern, 
Unternehmen, Initiativen oder Pri-
vatpersonen, die ein Angebot für 
Kinder im Alter von 3 bis 16 Jah-
ren gestalten möchten. Ob sport-
lich, kreativ, naturverbunden, mu-
sikalisch, technisch, kulturell oder 
kulinarisch - schon ein einzelner 
Programmpunkt kann für Kinder 
zu einem echten Ferienhighlight 
werden.
Wer eine Idee hat (oder sie gemein-
sam mit uns entwickeln möchte), 
ist herzlich eingeladen, Teil die-
ses interkommunalen Projekts zu 
werden. Wir unterstützen bei der 
Organisation und stehen jederzeit 
für Fragen zur Verfügung.

Weitere Infos auf www.ferienfrei-
zeit.fun 
Eure Projektleiterinnen 
Brigitte Koch (für Baisweil, Eggen-
thal, Friesenried und Irsee) 
und Julia Schuster (für Pforzen 
und Rieden

Hilfe - Piraten im Dorf!
Am Gumpigen Donnerstag zog 
eine Bande Vermummter durchs 
Dorf und verübte drei Überfälle. 
Bei der Metzgerei Janouschek er-
beuteten sie 23 Wienerle. Mit viel 
Geschrei stürmten sie die Bäckerei 
Sinz. Die Verkäuferinnen sahen 

sich gezwungen, wertvolle Pfen-
nig-Guatsle rauszugeben. 
Anschließend zog die Bande wei-
ter ins Rathaus und übernahm 
dieses! Mit lautem Gesang wurde 
der Bürgermeister gefesselt, ihm 
wurde seine wertvollste Krawatte 
in Stücke geschnitten. Der gut ver-
steckte und sehr wertvolle Schatz 
wurde gefunden und mitgenom-
men. Von den wilden Piraten fehlt 
weiterhin jede Spur.
Hinweise bitte an den Kindergar-
ten Friesenried ‹

„Toter Winkel“ 
Gemeinsame Aktion von Kinder-
garten und Schule 

Ende Februar erhielten der Kin-
dergarten und die 3. Klassen 
einen besonders beeindrucken-
den Besuch: ein Team der Firma 

Volvo mit einem riesigen Truck, 
um den Kindern spielerisch und 
praxisnah das Thema Verkehrssi-
cherheit näherzubringen (Foto). 
Zunächst sahen die Kinder in ei-
nem Kurzfilm und auf Bildern 
Gefahren und richtiges Verhalten 
im Straßenverkehr, zum Beispiel 
„Stoppen, schauen, winken“, das 
heißt: stehen bleiben, sich umse-
hen und dem Lkw-Fahrer freund-
lich zuwinkend Aufmerksamkeit 
signalisieren.  Danach konnten 
alle am und im Lkw eine prakti-
sche Übung erleben: Jedes Kind 
durfte auf den Fahrersitz klettern 
und bekam hautnah vermittelt, 
wie schnell Fußgänger im „toten 
Winkel“ verschwinden und damit 
in Gefahr sind. 
Der Besuch zeigte, wie wichtig 
Rücksichtnahme und klare Kom-
munikation im Straßenverkehr  

http://www.ferienfreizeit.fun
http://www.ferienfreizeit.fun
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sind und hat so das Bewusstsein 
der Kinder für mehr Sicherheit 
dort nachhaltig gestärkt. Vielen 
Dank an das Team von Volvo.
Kerstin Stör (Grundschule) 
Andrea Hofmann (Kindergarten)

 

Lernen will 
gelernt sein! 
Rund ums Thema „Lernen und 
Gedächtnis“ ging es einen gan-
zen Tag lang für die Schülerinnen, 
Schüler und Eltern. Ralf Hofmann 
begeisterte die Kinder mit lusti-
gen und skurrilen „Eselsbrücken“, 
Tipps und Tricks für besseres Mer-

ken von alltäglichen Dingen oder 
Schulstoff. Spielerisch lösten die 
Kinder in Gruppen kleine Trai-
ningsaufgaben zum genauen Hin-
sehen und waren beim Verkünden 
der Ergebnisse verblüfft. Auch die 
Lehrkräfte gewannen einige An-
regungen für ihren Unterricht. 

Nun wissen alle, wie Schauspieler 
und Schauspielerinnen kompli-
zierte Texte lernen oder wie auch 
nur der Einkaufszettel mühelos 
im Kopf behalten werden kann! 
Der anschließende Eltern- und Ge-
schwisterabend, zu dem auch die 
Vertreterinnen und Vertreter der 
Kindergärten, des Fördervereins 
sowie der Mittagsbetreuungen 
eingeladen wurden, behandelte 
zusätzlich die Themen: „Darf und 
soll ich einen Spickzettel schrei-
ben?“, „Wie kann ich KI sinnvoll 
für besseres Lernen einsetzen?“, 
aber auch, wie allein gelassen 
sich die Kinder und Jugendlichen 

manchmal mit KI und 
den sozialen Netzwer-
ken fühlen. 

Verbindungen herzu-
stellen ist eines der 
Geheimnisse des Merk-
meisters. Sei es durch 
selbst erfundene Ge-
schichten, in denen zu 
Lernendes verknüpft 
wird, oder anhand 
von Körperteilen … 

Alle hatten sichtlich Spaß an dem 
Merkmeister-Tag und sind um 
einige Lerntipps reicher! Vielen 
Dank an Ralf Hofmann (oben), 
besonders aber dem Förderverein 
unserer Grundschule „Miteinan-
der leben e. V.“, der diesen Tag 
überhaupt möglich gemacht hat! 
Susanne Glocker

Großer Jubel für 
die traurige Flöte
Jungen Menschen verschiedene In-
strumente, ihre Klangfarben und 
die Tonerzeugung näherbringen 
- dies ist die Mission von Herbert 
Hornig, der als Musiker und Ge-
schichtenerzähler die dritten und 
vierten Klassen der Grundschule 
Friesenried verzauberte. Mit sei-
nem musikalischen Theater „Die 
traurige Flöte“ machte er sich mit 
den Kindern auf eine Reise und 
auf die Suche nach dem verlore-
nen Flötenstück. Rasant wie die 
Handlung so wechselte Hornig die 
Instrumente, denn die traurige 
Flöte findet auf ihrer Suche viele 
neue Freunde wie zum Beispiel 
das Flügelhorn, die Posaune, ein 
Akkordeon, ein Saxophon und ein 
Alphorn. Initiiert und finanziert 
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Salachweg 11
87654 Friesenried

Malermeister Anton Kerler

Tel. 08347 1093
Fax 08347 1033

info@kerler.com
www.kerler.com

Grundschule Friesenried



16 17

wurde dieses ganz besondere Mu-
sikerlebnis von den Musikverei-
nen Friesenried und Blöcktach, die 
nach der Aufführung mit ihren In-
strumenten bereitstanden. So war 
die Aula erfüllt von verschiedenen 
Klängen und Rhythmen, jedes 
Kind wollte so viele Instrumente 

wie möglich selbst ausprobieren. 
Zum Abschluss spielten die Profi-
musikanten noch ein Ständchen.
Unser besonderer Dank gilt Katrin 
Tröbensperger sowie Daniel Greif, 
die diese Aktion initiiert und die 
Planungen dafür übernommen 
haben. Nicole Wick

Jahreskonzert
Für die Kapelle begann das Jahr 
traditionsgemäß mit einem be-
sonderen Höhepunkt: dem Jah-
reskonzert am Tag vor Dreikönig 
– für uns Musiker sowie für die Be-
sucher der musikalische Start ins 
neue Jahr. Es war ein besonderer 
Abend, das letzte Jahreskonzert 
unserer Kapelle unter der Leitung 
des langjährigen Dirigenten Josef 
Rauch mit dem Motto „Musik ist 
Trumpf“.

Der musikalische Bogen spannte 
sich von klassischen Stücken des 
Komponisten Strauß bis hin zu 
modernen Musical-Hits wie „Der 
König der Löwen“ und „Tanz der 
Vampire“. Auch Ehrungen ver-
dienter Musiker nahmen einen 
wichtigen Teil des Abends ein. 
Fünf Jungmusiker erhielten für 
ihre erfolgreich abgelegte Prü-
fung das Bläserabzeichen. Darü-
ber hinaus wurden fünf weitere 
Mitglieder für ihre langjährige 
aktive Tätigkeit in der Blasmusik 
ausgezeichnet. 
Ein besonders emotionaler Mo-
ment war die offizielle Stabüber-
gabe: Nach 23 Jahren verabschie-
dete sich Josef Rauch als Dirigent 
und übergab den Taktstock an sei-
nen Nachfolger Stephan Kiefert. 
Für sein langjähriges Engagement 
wurde „Sepp“ von uns zum Eh-
rendirigenten ernannt. 
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Die Kapelle bedankt sich herzlich 
für seinen Einsatz und wünscht 
ihm für die Zukunft alles Gute. 
Gleichzeitig wünschen wir unse-
rem neuen Dirigenten Stephan 

Kiefert ein glückliches Händchen 
und viel Freude bei der gemein-
samen musikalischen Arbeit (Foto 
links).

Wechsel in er Vorstandschaft
Bei der Jahreshauptversammlung 
Ende Januar legte der bisherige 
1. Vorstand Florian Brenner nach 
acht Jahren sein Amt nieder. Die 
Kapelle bedankt sich herzlich für 
seinen großen Einsatz während 
seiner beiden Amtszeiten. Micha-
el Roll wechselte nach zwei Amts-
zeiten vom 2. Vorstand zur Aufga-
be des Schriftführers. Nach vielen 
Jahren engagierter Vereinsarbeit 
verabschiedeten sich außerdem 
Katharina Brenner, Roman Wölfle 
und Stefanie Trunzer nach jeweils 
zwölf Jahren aus der Vorstand-
schaft. Josef Hiemer war sogar 16 
Jahre lang in der Vorstandschaft 
tätig. Die Kapelle dankt allen für 

ihr großes Engagement und die 
vielen Impulse, mit denen sie den 
Verein über Jahre hinweg geprägt 
haben. Aufgrund einer vorheri-
gen Satzungsänderung wurden 
drei gleichberechtigte Vorstände 
gewählt: Daniela Trunzer, Johan-
nes Franz und Daniel Greif. Zu-
dem übernimmt Lisa Greif künftig 
das Amt der Notenwartin, Maria 
Hiemer wurde zur Kassiererin er-
nannt und Johannes Böck zum 
Zeugwart. Ulrich Reffle (Jugend-
leiter) und Julian Böck (Beisitzer) 
wurden in ihren Ämtern bestätigt. 
Die Kapelle wünscht der neuen 
Vorstandschaft (Foto links) viel Er-
folg, ein gutes Miteinander und 
Freude an ihrer neuen Aufgabe.

Faschingsfrühschoppen
Auch während der Faschingszeit 
war die Musikkapelle wieder ak-
tiv. Am Faschingsdienstag, noch 
vor dem traditionellen Umzug, 
lud sie erneut zum Weißwurst-
frühschoppen in den Proberaum 
ein. Eine kleine Besetzung der Ka-
pelle sorgte dort mit schwungvol-
ler Blasmusik für beste Stimmung. 
Es wurde kräftig mitgesungen, 
geschunkelt und gelacht – und 
viele Besucher nutzten die Gele-
genheit, sich vor dem Faschings-
umzug noch einmal ordentlich zu 
stärken. Anschließend reihten sich 
die Musiker selbst in den Umzug 
mit ein.

Schrottsammlung
Der Blick richtet sich nun auf den 
Frühling: Am Samstag, 18. April, 
führt die Musikkapelle ab 9 Uhr 
wieder ihre Schrottsammlung im 
Dorf sowie in den Außenstellen 
durch. Für größere Mengen oder 
Abholungen in den Außenberei-
chen wird um vorherige Anmel-
dung bei Johannes Franz unter 
der Telefonnummer 0157-3099-
8642 gebeten. Mit den Einnahmen 
aus der Sammlung finanziert der 
Verein unter anderem geplante 
Anschaffungen. Die Musikkapelle 
bedankt sich schon jetzt herzlich 
für Eure Unterstützung.
Michael Roll

Märkte, Märkte 
und noch mehr
Beim Herbstmarkt, bei dem 
der DEV „drei im Weck-
le“ (Bratwürstle im Semmel) 
und vegetarische Burger ver-
kauft hat, fand auch die Auslo-
sung der Gewinner der ersten 
Friesenrieder Dorfrallye statt. 
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Die Gewinner der Plätze eins bis 
drei durften sich jeweils über ei-
nen Einkaufsgutschein für den 
Dorfladen und eine Flasche Wein 
freuen. 
Unsere Vorstände Katrin Gerum 
und Jonny Göß-Nowak haben den 
ganzen Winter über regelmäßig 
die Wochenmarktbesucher mit 
Glühwein, Punsch und Waffeln 
versorgt und so die Vereinskasse 
des Dorfentwicklungsvereins auf-
gebessert. Beim Faschingsumzug 
haben wir wieder einen Geträn-
keverkauf organisiert. Wegen 
des wechselhaften Wetters waren 
auch hier die Heißgetränke klarer 
Favorit vor den Cocktails und kal-
ten Erfrischungsgetränken.
Leider muss in diesem Jahr der 
Osterhasenweg ausfallen, da 
auf dem Riedberg umfangreiche 
Forstarbeiten stattfinden und so 
der Wald nicht gefahrlos betreten 
werden kann.
Am 7. Mai wird wieder der Früh-
jahrsmarkt mit der Pflanzenbörse 
des Partnerschaftsvereins stattfin-
den. Hier beteiligt sich der DEV 
wie jedes Jahr mit einem Geträn-
keverkauf.
Am 11. Juni findet beim Wochen-
markt wieder ein Weinfest mit 
Verkostung der Weine des Gutes 
Radeck statt.
Auch die „Friesenrieder Dorfral-
lye“ soll eine zweite Auflage be-

kommen. Wir freuen uns über 
Vorschläge für Fragen und Bilder 
aus dem gesamten Ortsgebiet. 
Bitte schickt uns eure Anregun-
gen an dorfentwicklungsverein-
friesenried@gmx.de Nach den 
Pfingstferien werden wir dann 
wieder die Teilnehmerhefte ver-
teilen. Andreas Hofmann

Ehrenamt – Herz-
stück des TSV
Im Jahr 2025 haben beim TSV 
Friesenried insgesamt knapp 50 
Personen beeindruckende 4.593 
Stunden ehrenamtliche Arbeit 
geleistet. Diese Stunden verteilen 
sich auf viele wichtige Aufgaben 
im Verein und in den einzelnen 
Abteilungen: Trainer, Jugendlei-
ter, Abteilungsleiter, Mannschafts-
betreuung, Platzwart, sowie die 
Organisation und Betreuung der 
Bandenwerbung.
Es ist beachtlich, welche enorme 
Summe an Zeit hier freiwillig für 
den Verein investiert wird. Ohne 
dieses Engagement wäre ein ak-

tives und lebendiges Vereinsleben 
kaum möglich.
Gerade in der heutigen Zeit wird 
es immer schwieriger, Menschen 
zu finden, die sich langfristig und 
mit Begeisterung ehrenamtlich 
engagieren. Umso wertvoller ist 
der Einsatz derjenigen, die ihre 
Zeit und Energie für den TSV Frie-
senried einbringen.
Ein großes Lob und ein herzliches 
Dankeschön von der Vorstand-
schaft an alle Beteiligten für ihren 
Einsatz, ihre Leidenschaft und ihre 
Unterstützung für unseren Verein! 
Alexandra Hummel

Hallentage 2026
Fünf Turniere mit 40 Teams 
an drei Tagen und über 300 
begeisterte Kinder, das wa-
ren die Hallentage des TSV 
Friesenried Ende Februar.
Ein ausgeglichenes Teilneh-
merfeld sahen die zahlrei-
chen Zuschauer am Freitag-
abend beim D2 Turnier und 
dementsprechend viele 
enge und umkämpfte Spie-
le. Die SG Stöttwang/Blon-
hofen setzte sich denkbar 
knapp gegen den TSV Min-
delheim durch und konnte 
somit den Titel erfolgreich 
verteidigen. Die zwei Teams 
der JFG Mühlbachtal lande-

ten auf den Plätzen drei und vier.
Am Samstagvormittag spielten 
die E1-Teams um den Titel. Viele 
schöne Spielzüge und viele Tore 
gabs hier zu bewundern. Nach 
guter Vorrunde lief es bei unseren 
Kids in der Finalrunde nicht mehr 
so gut und so mussten sie sich mit 
dem 4. Platz begnügen. Verdien-
ter Sieger war hier die SpVgg Rie-
den, vor der SG Auerbach/Stetten 
und dem FC Thalhofen.
Am Nachmittag, beim E2-Turnier, 
begeisterten die jungen Kicker 
vom TSV ihre Fans (Foto).
Sie boten tollen Fußball mit vie-
len Toren und marschierten unge-
schlagen zum Turniersieg. 

mailto:dorfentwicklungsverein-friesenried@gmx.de
mailto:dorfentwicklungsverein-friesenried@gmx.de
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Elvis Schmidle vom TSV wurde von 
den Trainern sogar zum besten 
Spieler des Turniers gewählt. Den 
2.Platz errang der SV Pforzen vor 
dem TSV Oberbeuren.

Rappelvoll war die Halle am Sonn-
tagvormittag beim G-Jugend-Tur-
nier. Die vielen Eltern, Omas und 
Opas wurden von den kleinsten Ki-
ckern wieder bestens unterhalten. 
Souveräner und ungeschlagener 
Sieger wurde der TSV Obergünz-
burg vor der SpVgg Kaufbeuren 
und dem TV Irsee. Nach einer su-
per Vorrunde, konnten unsere 
jüngsten Kicker den Einzug in die 
große Finalrunde feiern und er-
reichten einen guten 4.Platz.
Zum Abschluss des Turniers, wie-
der vor prall gefüllter Halle, zeig-
ten die F-Jugend Kicker ihr Kön-
nen. Auch hier zeigten die Jungs 
und Mädels nochmals tollen Fuß-
ball. Sieger wurde der ASV Hirsch-
zell vor dem FC Jengen und dem 
FC Thalhofen.
Groß war der Jubel bei 
unseren Kickern nach-
dem sie in der kleinen Fi-
nalrunde den ersten Sieg 
errangen und dort auf 
dem 3.Platz landeten.

Die Jugendleiter Marco 
Bach und Thomas Ger-
le freuten sich über ein 
gelungenes Turnier, viele 
Emotionen und viele be-

geisterte Kinder, die wieder klasse 
Fußballspiele zeigten und dabei 
viel Spaß hatten. Thomas Gerle

Kinderfußball 
Erfolgreiche Wintersaison voller 
Spaß und Bewegung

Auch in der kalten Jahreszeit war 
bei unseren jungen Fußballern 
jede Menge los! Die Abteilung 
Kinderfußball hat den Winter mit 
viel Energie und Teamgeist ge-
meistert – und das mit mehr als 
50 Kindern in mittlerweile fünf 
Mannschaften. Jede Woche trafen 
sich die Teams zum regelmäßigen 
Hallentraining, wo nicht nur an 
Technik und Taktik gefeilt wird, 
sondern der Spaß am Spiel und 
Ball im Mittelpunkt steht. Neue 
Spieler sind übrigens jederzeit 
herzlich willkommen!

Ein echtes Highlight war natürlich 
der Besuch vom Nikolaus im De-
zember. Mit kleinen Geschenken 
und guten Worten hat er die Kids 
überrascht und für viele leuchten-
de Augen gesorgt.
Außerdem standen spannende 
Turniere auf dem Programm: Un-
sere Mannschaften haben bei den 
Ostallgäuer Hallenmeisterschaf-
ten in Ebersbach und Oberbeuren 
mit Begeisterung mitgespielt. Be-
sonders die F1-Jugend konnte in 
Ebersbach einen tollen Sieg verbu-
chen – worauf die Kinder mächtig 
stolz sein können!
Auch die Friesenrieder Hallentage 
sorgten zuletzt für großen An-
drang und viel Freude in der Halle. 
Die zahlreichen Zuschauer und die 
gute Stimmung zeigten, wie wich-
tig der lokale Fußball für unsere 
Kinder und das Dorfleben ist.
Jetzt, wo die Sonne sich wieder 
häufiger blicken lässt, geht’s end-
lich zurück auf den grünen Rasen. 
Unsere Teams freuen sich schon 
auf eine spannende und abwechs-
lungsreiche Rückrunde draußen – 
und wir drücken die Daumen für 
viele tolle Spiele!

Wer Lust hat, dabei zu sein, schaut 
einfach mal vorbei. In der Kinder-
fußball-Abteilung ist jeder will-
kommen, ob Anfänger oder klei-
ner Profi – Hauptsache Spaß am 
Kicken! Marco Bach

Tischtennis
Dienstag ab 19.30 Uhr ist Erwach-
senentraining. Aktuell haben wir 
zwölf aktive Mitglieder bei den 
Erwachsenen, wir sind somit wie-
der gewachsen. Selbstverständlich 
darf hier jede und jeder gerne vor-
beischauen und mitspielen. Wir 
haben auch eine kleine Auswahl 
an Schlägern vor Ort.
Aktuell ist eine Mannschaft ge-
meldet, welche in der 2. Bezirks-
liga Schwaben Nord im Moment 
den 2. Platz belegt. 
Die Tischtennis Jugend freut sich 
sehr über neue Trikots. Vielen 
herzlichen Dank an Maximilian 
Tröbensberger für die großzügige 
Spende.
In dieser Saison durften wir mit 
zwei Mannschaften an der Schü-
lerliga teilnehmen. In der Leis-
tungsklasse 1 (LK1) belegten wir 
den 2. Platz. Maßgeblichen An-
teil an diesem Erfolg hatte Moritz 
Roll, der in dieser Runde alle sei-
ne Spiele gewinnen konnte. Beim 
Finalturnier können wir uns nun 
mit den zwei besten Mannschaf-
ten aus dem Bezirk Schwaben Süd 
(West) messen. In der LK2 haben 
wir sehr viele gute und spannen-
de Spiele gesehen und freuen uns 
schon auf die nächste Saison.
Sehr gut vertreten sind wir dieses 
Jahr auch wieder bei der Minimeis-
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terschaft. Beim Kreisentscheid, 
der dieses Jahr in Friesenried statt-
fand, sind wir mit 13 Jungs und 
Mädchen in drei Altersklassen an-
getreten.
Montag von 17.45 bis 19 Uhr und 
Dienstag 17.45 bis 19.30 Uhr sind 
die Trainingszeiten für Kinder und 
Jugendliche. Trainiert wird in drei 
Gruppen.
Selbstverständlich freuen wir uns 
über Zuwachs, gerne auch über 
Unterstützung im Jugendbereich. 
Wendet euch hierzu bitte an Ste-
fan oder Robert, oder schaut ein-
fach zu den Trainingszeiten vor-
bei.

Vielen Dank auch an die Eltern 
und die Spieler, welche sich im Ju-
gendtraining engagieren. Ohne 
euch wäre es nicht möglich, ein 
gutes Training und die vielen Li-
gaspiele durchzuführen.

Robert Stefanz 

 

Königlich 
und arbeitsreich
Am 7. Februar fand das traditio-
nelle Schützen- und Feuerwehr-
kränzle statt. Zahlreiche Gäste 
sorgten für gute Stimmung und 
einen gelungenen Abend. Dabei 
wurden auch die neuen Köni-
ginnen und Könige gekürt (Foto 
rechts). Bei der Jugend: 
Schützenkönig: Jakob Franz, 
Wurstkönigin: Nina Röhrle, Bre-
zenkönigin: Miriam Tröbensber-
ger. 

Bei den Erwachsenen: 
Schützenkönigin: Barbara Gla-
ser, Wurstkönig: Fritz Bernhard, 
Brezenkette: Nicole Weiherle. 
Der Verein gratuliert allen ganz 
herzlich. Gleichzeitig freuen wir 
uns darauf, die neuen Titelträger, 
sofern gewünscht, beim Freischie-
ßen in Obergünzburg am 30. Au-
gust 2026 zu begleiten.
Auch am Faschingsumzug betei-
ligte sich der Verein wieder. Im 
Schützenheim wurde wie in den 
letzten Jahren eine Einkehrmög-
lichkeit mit Kaffee und Krapfen 
zum traditionellen Kehraus an-
geboten und sehr gut angenom-
men – das Schützenheim war fast 
durchgehend bis auf den letzten 
Platz gefüllt.
Neben den geselligen Aspekten 
dürfen selbstverständlich auch 
die sportlichen nicht ungenannt 
bleiben. So steht unsere 1. Luftge-
wehrmannschaft in der zweiten 

Gau-Oberligagruppe momentan 
auf dem dritten Platz und somit 
im Mittelfeld, die 2. Mannschaft 
auf dem zweiten Platz der Klasse 
A Gruppe 4 - wie die noch unge-
schlagene 3. Mannschaft in Klasse 
B Gruppe 2. Unsere beiden Auf-
lage-Mannschaften befinden sich 
momentan jeweils auf dem drit-
ten Platz ihrer Gruppe.
Das kommende Vierteljahr wird 
für uns sehr arbeitsreich. Den An-
fang macht die Jahreshauptver-
sammlung, unter anderem mit 
verschiedenen Ehrungen. Nach 
dem bereits absolvierten Jugend-
turnier und dem Gau-Damenpreis-
schießen startet noch vor Ostern 
unser 19. Vereineschießen. Die 
Siegerehrung findet wie gewohnt 
zur Mittagszeit auf dem Dorffest 
statt. Die DIANA-Schützen freuen 
sich darauf, viele Vereinsmitglie-
der aus unserer Dorfgemeinschaft 
begrüßen zu dürfen und gemein-

Eine Auswahl der aktiven Spieler mit den neuen Trikots
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sam mit ihnen gesellige und schö-
ne Abende zu verbringen. 
Katharina Simon

Königliches an 
neuem Schieß-
stand
Vereinsmeisterschaft 2025:
Jugend: 1. Johanna Huber (1739 
Ringe), 2. Fabian Krumm (1732), 
3. Pia Lerpscher (1682)

Schützenklasse: 1. Milena Dröber 
(1936), 2. Nora Brunold (1933), 3. 
Thomas Wiedemann (1924)

Luftpistole: 1. Armin Stedele 
(1790), 2. Wilhelm Stedele (1742), 
3. Markus Mühlbauer (1730)

Auflagebock: 1. Erich Ruther 
(3131,9), 2. Herbert Winkler 
(3128,1), 3. Erwin Graf (3128,6)

Armbrust: 1. Thomas Wiedemann 
(1822), 2. Matthias Stedele (1790), 
3. Tobias May (1784)

Rundenwettkampf:

Jugend: A-Klasse Gruppe 3: 
2. Platz
1.  Mannschaft Bezirksliga Grup-
pe 3, 4. Platz
2. Mannschaft A-Klasse Gruppe 1, 
1. Platz
3. Mannschaft B-Klasse Gruppe 1, 
1. Platz
Luftpistole: Gauliga Gruppe  1, 
3. Platz
Auflagebock: Gauliga, 2. Platz
10er Liga Gruppe 3, 1. Platz 

Schießstand
Mitte Dezember startete der Um-
bau des Schießstandes auf eine 
elektronische Schießanlage. Erst 
Abbruch, dann Wiederaufbau. 
645 Arbeitsstunden sind geleistet 
worden. Ein Dankeschön an alle 
Helfer und Spender.
Die Abnahme erfolgte am 15. Ja-
nuar. Somit konnte mit dem Kö-
nigs- und Preisschießen das Schieß-
jahr an der neuen Anlage starten.

Zwei Königinnen 
und ein König
Für das Jahr 2026 wurde erstmals 
ein König in der Wertung Aufla-
gebock ausgeschossen – und es 
wurde mit dem besten „Blattl“ 
(9,2 Teiler) Markus Dröber. Es folg-
ten Herbert Winkler (13,3 - Wurst-
könig) und Erwin Graf (14,2 - Bre-
zenkönig).

Mit einem 6,0 Teiler wurde Nora 
Brunold in der Schützenklasse 
zur Königin gekürt vor Manuel 
Enderle (22,8) und Florian Knauer 
(23,0).

Bei der Jugend machte Pia Lerp-
scher mit einem 92,0 Teiler den 
ersten Platz. Die Wurst- bzw. Bre-
zenkette errangen Alexander Hu-
ber (94,6) und Maximilian Schu-
mann (102,3). Claudia Angerer

Emotionale 
Ehrungen - 
Vorsitzende 
im Amt be-
stätigt 

76 Aktive und 12 Jugendliche sind 
aktuell das Rückgrat der Friesen-
rieder Wehr, so Kommandant 
Martin Kiefert. Diese hatten 2025 
drei Brandeinsätze, vier techni-
sche Hilfeleistungen und sieben 
Absperrdienste zu bewältigen. 
Außerdem legten 15 Personen die 
MTA Basis Ausbildung bzw. Ab-
schlussprüfung mit Erfolg ab. Ein 
wichtiger Meilenstein im letzten 
Jahr war die Gründung einer Kin-
derfeuerwehr. Ebenso bedeutend 
ist auch die Beschaffung - nach 
drei Jahren Vorlauf - des neuen 
Tragkraftspritzenanhängers (TSA) 
für die Außengruppe in Salen-
wang, der den bisherigen Anhän-
ger aus dem Jahr 1956 ablöst. Ei-
nen Generationenwechsel gibt es 

Schieß-Adel: Nora Brunold, Markus Dröber, 
Pia Lerpscher

Kette um de Hals - 
des kenn i.
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auch in der Jugendwehr. Nach ab-
geschlossenem Lehrgang bestellte 
Kiefert Johannes Probst zum neu-
en Jugendwart. 
Damit endete die Amtszeit von 
Markus Probst, der seit Gründung 
der Jugendwehr im Jahr 2003 den 
Nachwuchs ausbildete und diesen 
nicht nur für die Gemeinde son-
dern auch für den Landkreis zu ei-
nem Aushängeschild machte. 
Mit einem zweiten Platz beim 
schwäbischen Leistungswettbe-
werb im Jahr 2022 und dem Sieg 
2024 bot der Nachwuchs heraus-
ragende Leistungen und bescher-
te Probst einen wohl einmaligen 
Abschied. Für sein Engagement 
wurde ihm das silberne Ehren-
kreuz des Kreisfeuerwehrverbands 
verliehen. In seiner Laudatio hob 
Kreisbrandrat Markus Barnsteiner 
die Eckpunkte von Probsts 23-jäh-
rigem Wirken hervor. Diese be-
schrieb Barnsteiner auch für Hans 
Jürgen Weidlich, der von 2004 bis 
2026 in verschiedenen Führungs-
funktionen für die Wehr tätig 

war, besonders von 2011 bis 2023 
als Kommandant. Dafür wurde 
auch ihm das Ehrenkreuz in Silber 
verliehen.
Probst wurde zudem mit dem Feu-
erwehr-Ehrenzeichen in Gold für 
40 Jahre aktiven Dienst geehrt. 
Die Ehrung für 25 Jahre in Silber 
bekamen Markus Müller und Mar-
tin Kiefert.
Neben den Ehrungen (Foto unten) 
blickte der Vorsitzende Matthias 
Schmalholz auf ein ereignisreiches 
Jahr zurück. Im Zentrum stand 
dabei immer wieder das Thema 
Mitgliedergewinnung, egal ob 
bei Quereinsteigern, Jugendli-
chen oder Kindern. Um die Kin-
derfeuerwehr auch im Verein auf 
ein solides Fundament zu stellen, 
wurden einige Änderungen in der 
Satzung einstimmig verabschie-
det. Außerdem verkündete er, dass 
man am 9. Mai die Floriansmesse 
des Unterkreises in St. Joseph in 
Friesenried feiern und den neuen 
TSA segnen wird. Dazu und zum 
anschließenden gemütlichen Bei-

sammensein am Wertstoffhof sind 
alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger herzlich eingeladen. 
Die Planungen hierfür werden 
auch weiterhin von Schmalholz 
vorangetrieben, der wie der zwei-
te Vorsitzende Raphael Stelle im 
Amt bestätigt wurde. Ihnen zur 
Seite stehen auch künftig Kassier 
Stefan Greif und Schriftführer 
Peter Lutz. Als Beisitzer wurden 
Mario Haußmann sowie Luisa und 
Simon Wetzler neu gewählt.

Dorffest 2026
Auch dieses Jahr veranstalten Mu-
sikkapelle, Sportverein und Feu-

erwehr wieder ein gemeinsames 
Dorffest. Wie gewohnt findet 
dies am Vatertag (14. Mai) statt. 
Hierbei spielt die Musikkapelle 
Ebersbach zum Frühschoppen, das 
Nachmittagsprogramm wird von 
den Mühlbachtaler Jungmusikan-
ten und den Mini Mübas gestaltet. 
Abends spielt dann unsere Musik-
kapelle ein neues Stimmungspro-
gramm. 
Am Samstag, 16. Mai, folgt dann 
noch ein Partyabend mit den Ori-
ginal Hopfenbläsern. TSV, Musik 
und Feuerwehr freuen sich wieder 
über viele Besucherinnen und Be-
sucher! Matthias Schmalholz

Im Januar bei Fahrzeugbau Trautwein in Benningen: Kommandant 
Martin Kiefert (rechts) und sein Stellvertreter Jochen Rappold holen zu-
sammen mit den beiden Salenwanger Gruppenführern Stefan Greif und 
Matthias Schmalholz den TSA ab.
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Lesen stärkt 
die Seele. 
(Voltaire)

Was gibt es Schöneres als sich mit 
einem Buch in die warme Früh-
lingssonne zu legen und in frem-
de Welten einzutauchen... Lesen 
bringt uns zum Lachen und rührt 
auch manchmal zu Tränen, es 
zaubert Bilder vor unser inneres 
Auge und manche Bücher fesseln 
uns dermaßen, dass wir sie kaum 
mehr aus der Hand legen können 
oder mehrmals lesen müssen… 

Ja, und „Lesen stärkt die Seele“! 
Dieser Meinung war nicht nur der 
französische Philosoph Voltaire im 
18. Jahrhundert. Nein, auch wir 
vom Büchereiteam in Friesenried 
sind felsenfest davon überzeugt! 
Deshalb laden wir alle kleinen und 
großen Leser ein, immer wieder 
bei uns reinzuschauen, in unseren 
Bücherschätzen zu stöbern und zu 
schauen, was es Neues gibt. 

Im Frühsommer ist es dann auch 
endlich soweit: Die Bücherei be-
kommt mehr Platz! Die Erweite-
rung, von der schon im letzten Sa-
lachblättle die Rede war, wird in 
die Tat umgesetzt! Wir freuen uns 
darauf! Elisabeth Franz

Elf Jahre 
Dorfladen
Die Hütte für den Olivenstand 
am Donnerstag ist fast fertig. Ein 
herzliches Dankeschön an die Ge-
meinde sowie an ihre tatkräftigen 
Helfer Martin Brunold und Wen-
delin Knauer für die großartige 
Arbeit und das wirklich schöne 
Material. Der Stand wird künftig 
auch vom Dorfentwicklungsver-
ein genutzt. Erste „Testläufe“ mit 
Punsch und Waffeln waren bereits 
sehr vielversprechend.
Neue ehrenamtliche HelferInnen 
arbeiten im Laden engagiert mit. 
Darüber freuen wir uns sehr! Wer 
ebenfalls Interesse hat mitzuhel-
fen, darf sich gerne bei uns mel-
den.
Zur wirtschaftlichen Situation des 
Dorfladens: Dank unserer treuen 
Kundschaft* und der Unterstüt-
zung unserer Sponsoren – allen vo-
ran des Dorfentwicklungsvereins 
– besteht unser Laden nun schon 
seit elf Jahren. Er erfüllt nicht nur 

die wichtige Aufgabe der Nahver-
sorgung, sondern ist auch ein ge-
schätzter Treffpunkt im Ort. Nicht 
selten hört man Sätze wie: „Gut, 
dass ich dich sehe – ich wollte dich 
etwas Wichtiges fragen …“
Leider macht sich die hohe Infla-
tionsrate auch bei uns bemerkbar 
- eine Entwicklung, die uns alle 
betrifft. Wir sind jedoch stets be-
müht, unsere Preise fair zu gestal-
ten. 

*Für Ihre Treue gibt es unsere Kun-
denkarte, die gerne genutzt wird.
Das gesamte Dorfladenteam 
wünscht Ihnen allen ein schönes 
Osterfest und einen gelungenen 
Start in den Frühling.

Im November fand das erste Pub-
Quiz hier bei uns im Engländer-
raum im Grünen Baum statt. Es 
war unglaublich, wie viele Leute 
kamen und mitraten wollten! 

Wir wollen dieses Format beibe-
halten und in regelmäßigen Ab-
ständen Pub-Quiz-Abende ver-
anstalten. Das nächste wird am 
Samstag, den 11. April um 19.30 
Uhr stattfinden. Alle sind herzlich 
eingeladen!

Die Termine für das jeweils nächs-
te Quiz finden Sie auf unserer 
Homepage https://partnerschafts-
verein.friesenried.de sowie auf 
Aushängen und Flyern.
Auch in diesem Jahr hat sich eine 
Gruppe des Vereins wieder am Fa-
schingsumzug beteiligt, diesmal 
unter dem Motto „Nessie goes 
Disco in Loch South Frisco“. Fröhli-
che Schotten, aufgeweckte Hoch-
landrinder und natürlich ein fas-
zinierter Tourist begleiteten das 
Ungeheuer von Loch Ness durch 
die Straßen von Friesenried.
Auch hierzu finden Sie Bilder auf 
unserer Homepage!

Pflanzenbörse
Am 7. Mai findet im Rahmen des 
Frühlingsfests des DEV am Frische-
markt wieder die Pflanzenbörse 
statt. Hier können Sie Pflanzen 
tauschen oder einfach nur gegen 
eine Spende die mitgebrachten 
Pflanzen mitnehmen.

Besuch aus England kommt
Und dann werden vom 23. bis 
zum 28. Juli unsere Freunde aus 
North Walsham bei uns zu Be-
such sein. Wollen Sie Gastgeber 
sein? Oder vielleicht an einem 
Ausflug teilnehmen? Oder am 
Abschiedsabend vorbeischauen? 
Dann melden Sie sich bitte bei 
Judit Breitruck (9811653), Stefan 
Lermer (9204865) oder Verena 
Rappold (920541). Judit Breitruck

https://partnerschaftsverein.friesenried.de
https://partnerschaftsverein.friesenried.de
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Palmboschen 
und Osterkerzen
Spendenübergabe der Blöckta-
cher Bastlerinnen

Mit viel Freude und Engagement 
haben Blöcktacher Frauen auch 
2025 Osterkerzen und Palmbo-
schen gebastelt. Wie jedes Jahr 
wurden sie für einen guten Zweck 
am Palmsonntag verkauft. Der Er-
lös über 457 Euro ging diesmal zu 
gleichen Teilen an …

… den Verein KlinikClowns Bay-
ern e.V., die mit ihrer wertvollen 
Arbeit versuchen, Patienten, An-
gehörigen und auch Mitarbeiter 
der Einrichtungen eine erleich-
ternde Aufmunterung und fröh-

liche Momente zum Durchatmen 
zu schenken.
… die Gemeinde Friesenried, die 
das Geld gerne entgegennahm 
und sie in die nächsten Verschöne-
rungsmaßnahmen des Blöcktacher 
Spielplatzes einfließen lässt.

Die Blöcktacher Osterkerzen- und 
Palmboschenbastler bedanken 
sich ganz herzlich bei allen Ein-
käufern. Nur mit Ihnen können 
diese großartigen Spenden mög-
lich gemacht werden! Auch am 
Palmsonntag 2026 findet diese 
schöne Tradition wieder statt. 
Margit Jörg

Auf geht’s!
Auch dieses Jahr laden die Frie-
senrieder Maibaumfreunde herz-
lich zum traditionellen Maibaum-
aufstellen am Donnerstag, den 
30. April 2026 um 19 Uhr auf dem 
Dorfplatz ein. Es erwartet euch 
einer der schönsten und sogar 
mehrfach prämierten Maibäume 
aus der Umgebung. Er wird unser 

Ortsbild bis zum Kirchweihsams-
tag schmücken. 
Im Anschluss an das feierliche Auf-
richten unseres stolzen Maibaums 
darf natürlich ein gemütliches 
Stadelfest nicht fehlen: Für musi-

kalische Unterhaltung, kühles Bier 
und leckere Grillspezialitäten ist 
bestens gesorgt!
Ein besonderer Hingucker in die-
sem Jahr: Neu gestaltete Schilder 
zieren erstmals unseren Maibaum 
und sorgen für ein frisches Erschei-
nungsbild.
Wir freuen uns auf viele gut ge-
launte Gäste und ein fröhliches 
Beisammensein. Also: Kommt vor-
bei und feiert mit uns den Start in 
den Mai! Eure Maibaumfreunde 
Friesenried

Faschingsumzug
Am Faschingsdienstag stand in 
unserem Dorf wieder der traditi-
onelle Faschingsumzug an. Beim 
Aufstellen mussten die Gruppen 
noch ein Schneegestöber über 
sich ergehen lassen. Pünktlich zum 
Start dann die Wende und Teil-
nehmer wie Zuschauer erlebten 
ein regelrechtes Bilderbuch-Wet-
ter. Mehr als zwanzig fantasievoll 
kostümierte Gruppen beteiligten 
sich am Umzug und zogen mit viel 
Musik, guter Laune und kreativen 
Ideen durch die Straßen. Mit auf-
wendig gestalteten Wägen und 
originellen Fußgruppen begeister-
ten sie die zahlreichen Besucher 
entlang der Strecke. 
Nach dem Umzug fand der tra-
ditionelle Kehraus entlang der 

Der Maibaum         2025
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Hauptstraße statt. Verschiedene 
Einkehrmöglichkeiten luden zum 
Weiterfeiern ein und bis spät in 
die Nacht hinein wurde ausgelas-
sen gefeiert.

Ein herzlicher Dank gilt auch in 
diesem Jahr allen, die mit großem 
Engagement und viel Kreativität 
zum Gelingen des Umzugs beige-
tragen haben. Ebenso ein Danke 
an die Betreiber der Einkehrmög-
lichkeiten, die für das leibliche 
Wohl aller sorgten. Ein besonde-
rer Dank geht auch heuer an un-
sere Feuerwehr, die mit den nöti-
gen Sicherheitsvorkehrungen für 
einen reibungslosen Ablauf sorgte 
und an die Gemeinde und unseren 
Bürgermeister für die Übernahme 

der diesjährigen Verantwortung.
Die Vorfreude auf den nächsten 
Faschingsumzug ist bereits groß: 
Am 9. Februar 2027 heißt es dann 
wieder: „Go Frisco Go!“
Michael Roll

Singen macht Spaß
Wer hat Lust, mit uns zu singen?
Lieder aus der ganzen Welt, Ka-
nons, einfache mehrstimmige Sät-
ze … alle drei Wochen, freitags 
19.30 Uhr im Pfarrsaal Eggenthal. 
Chorerfahrung ist nicht nötig, und 
man kann immer dazukommen.
Termine bis zum Sommer:
10. April, 8. und 22. Mai.
Leitung: Franz Binn,
Telefon 08347-920 9484

Vor und um 1800
Aus einer Chronik von 1930

Gesindel, privat 
und staatlich
■ Durch die Lage zwischen gro-
ßen Wäldern war Friesenried 
von jeher ein Treffpunkt allerlei 
lichtscheuen Gesindels. Auch der 
bayrische Hiesel [laut einer Bio-
grafie „berüchtigter Anführer ei-
ner Wildschützenbande“, hinge-
richtet 1771 in Dillingen] beehrte 
mehrmals Friesenried mit seinem 
Besuche [mehr dazu im Weih-
nachtsblättle 2021] … 
In den Franzosenkriegen [1792-
1815] hatte Friesenried viel durch 
Einquartierungen und Truppen-

durchmärsche zu leiden, wobei 
es ohne Plünderung nicht abging. 
Darin bestand zwischen den kai-
serlich österreichischen Truppen 
und den Franzosen kein großer 
Unterschied.

Nachdem französische Truppen 
am 9.  Mai das kaiserliche Kriegs-
magazin in Umwangs weggenom-
men hatten und dasselbe auf 80 
requirierten Bauernfuhrwerken 
durch Friesenried gegen Türk-
heim abgefahren hatten, nahmen 
sie am andern Tage dem Pfarrer 
Filser in Friesenried eine Sackuhr, 
bei 80 Gulden Bargeld, alle Hem-
den, Sacktücher und den ganzen 
Vorrat an vorhandener Leinwand 
gewaltsam weg.  Bürger, die zum 
Schutze  des Pfarrers auf den Lärm 
herbeigeeilt waren, wurden mit 
der Schusswaffe bedroht. Auch 
den Wirt, dem sie hauptsächlich 
alle Getränke und die Speisevor-
räte wegnahmen und den Jäger, 
dem einer der Herren Franzosen 
seine schöne Büchse mitnahm, 
plünderten sie ziemlich aus. 

Eine Beschwerde bei dem andern 
Tags nachfolgenden Kommandan-
ten der Truppenabteilung, dem 
auch in Kaufbeuren in keinem gu-
ten Andenken stehenden General 
Lecarbe, hatte keinen Erfolg. Man 
müsse sich über solche Lappalien 
halt hinwegsetzen, denn es sei 
eben Krieg. 

 Blöcktach singt
in den Frühling

Wir freuen uns auf euch:

Katharina
C

 

Gemeinsam. Gemütlich.
22. März: Noch voller als beim ers-
ten Mal (im Advent) war der Pfarr-
hof - es kam, wer einfach singen 
wollte. Diesmal Frühlingslieder, 
Volks- und Folklieder, bis es hieß: 
„Gute Nacht, Freunde“. Herzli-
chen Dank dem Kreis um Kathari-
na Mader fürs Organisieren. Hof-
fen wir auf weitere Runden. met
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Vor 100 Jahren

Bei vollster 
Harmonie
Gesangverein Blöcktach im Januar 
1926 auf Schlitten in Ebersbach. 
„Am vergangenen Sonntag [24. Ja-
nuar] machte der Gesangverein 
Blöcktach eine Schlittenfahrt hier-
her. In 14 Gefährten kamen die 
Gäste an, und bald entwickelte 
sich im Epple’schen Gasthause, wo 
sich auch die Ebersbacher zu Eh-
ren des Besuchs eingefunden hat-
ten, ein reges Leben. 
Die Sänger und die Musik gaben 
Proben ihres Könnens ab und ern-
teten großen Beifall, der vor allem 
dem Dirigenten, Herrn Lehrer Lei-
acker, galt. Die Ebersbacher gaben 
drei lustige Einakter, und auch das 
Orchester gab einige Stücke zum 
besten. So verlief der Tag bei volls-
ter Harmonie und beide Teile wer-
den gern an das gemütliche Bei-
sammensein zurückdenken.“
Allgäuer Zeitung, 30. Januar 1926

Ein gefallener Chasseur [„Jäger“] 
wurde in Friesenried auf dem Got-
tesacker bei St. Bartholomäus be-
graben, und den Gaul holte sich 
der Abdecker von Kemnat. 
Welche Verluste die kaiserlichen 
Grenzhusaren bei dem Schar-
mützel gehabt, hat man nicht er-
fahren, da nichts zurückgelassen 
wurde.

Fritz Bernhard fand im Pfarrhof eine 
1930 von Unbekannt verfasste „Ge-
schichte der Pfarrei Friesenried“, seine 
Cousine Annelies Zink, geb. Daufrats-
hofer schrieb sie aus der Deutschen 
Schrift in die heutige um, ursprünglich 
für Joachim Gerum. Nach dessen Tod 
2024 schickte sie den Text ans Salach-
blättle. Vor einem Jahr druckten wir 
bereits einen Auszug (Bauernkrieg). 
jms

Aus der Nachbarschaft

Nach der 
Katastrophe
Am Ostermontag 1926 saßen im 
Baisweiler Gasthaus „Drei Rosen“ 
sechs Männer beisammen, alle 
um die 60  und Mittelpunkt einer 
Erinnerungsfeier im vollen Saal. 
Erzählungen und Fotographien 
ließen eine Katastrophe lebendig 
werden, die 40 Jahre zuvor Men-
schen weit über Baisweil hinaus 
erschütterte hatte: In der Nacht 
von Karsamstag auf Ostersonntag 
1886 standen elf junge Knechte in 
der Glockenstube des Kirchturms 
und läuteten feierlich den Festtag 
ein. Plötzlich brach der Turm zu-
sammen und stürzte größtenteils 
durch das Dach in die zum Glück im 
Unglück noch leere Barockkirche, 
mit ihm alle elf Läuter. Vier star-
ben unter den Trümmern, einen 
fünften fand man aufgespießt auf 
einem nahen Apfelbaum, sechs 
überlebten schwer und schwerst 
verletzt. Sie saßen nun 40 Jahre 
danach beim Wirt mit jenen, die 
1886 beim Bergen der Opfer und 
später beim Bau einer neuen, der 
heutigen Kirche geholfen hatten.

Das im damals in vielen Ländern 
populären, im  Allgäu jedoch sehr 
seltenen neuromanischen Stil ge-
staltete Gotteshaus wurde 1906 
eingeweiht. met

Manche könnten noch erlebt 
haben, was die Neue Kaufbeurer 
Zeitung am 13. März 1950 aus 
Blöcktach meldete: 
„Die Allgäuer Puppenbühne führ-
te nach dem Unterricht die zahl-
reich versammelte Kinderschar in 
die bunte Welt des Kasperlethe-
aters ein. ,Sternschnuppchens Er-
denfahrt‘ fand den ungeteilten 
Beifall der jungen Zuschauer.“ 

Am 28. Mai 1800 fand in Friesen-
ried und an der Steige ein Gefecht 
zwischen französischen Vorpos-
ten und kaiserlichen Grenzposten 
statt. Die Schießerei hin und her 
dauerte von früh 8 Uhr bis abends 
9 Uhr, als dann bei eintretender 
Dunkelheit die Grenzhusaren 
durch die südlich gelegenen Wäl-
der gegen Aitrang und [Markt] 
Oberdorf, wo größere Abteilun-
gen kaiserlichen Truppen lagen, 
retirierten, während die franzö-
sischen Vorposten sich auf ihr am 
Galgenhölzle bei Kaufbeuren und 
in der Stadt selbst lagerndes Gros 
zurückgezogen. Dann erst hörte 
der Schlachtlärm auf. 

Um 1960. Ansichtskarte aus der Sammlung von Familie Horny.
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Das Salachblättle im Internet: salachblaettle.vg-eggenthal.de i
Öffnungszeiten & Kontaktdaten
Gemeindeamt Friesenried, Hauptstr. 40 
		     Dienstag: 8-12 Uhr
		     Donnerstag: 17-19 Uhr 
		     und nach Absprache  
		          920 500 • gemeinde@friesenried.de 
		     www.friesenried.de 

Wertstoffhof Friesenried, Im Anger 1
Mi 17-18.30 Uhr 
Sa 9-12 Uhr
Grüngutannahme Blöcktach, Unterer Anger 13
Mi 16.30-18.30 Uhr 
Sa 9-12 Uhr	         

Verwaltungsgemeinschaft Eggenthal, Römerstr. 12
Mo-Fr 8-12 Uhr • sowie Mo 14-16 und Do 14-18 Uhr
Telefon 92000 • rathaus@vgem-eggenthal.bayern.de
www.vgem-eggenthal.de

☎

Untermederschach – Obermederschach
Fund in Bertoldshofen erinnert an ziemlich vergessene Ortsnamen.

1984 wurde auf einem Dachboden 
in Bertoldshofen ein Gebetbuch 
von 1755 gefunden; jetzt hat das 
Salachblättle eine Kopie des ersten 
Blattes bekommen; dort steht: 
„Dießes Bett-buch hab ich wie es 
da liget gekauft for 1 fl [Gulden] 
16 Kreuzer in dem Jahr 1755.*
Mein nahm aber ist Johanna Bach-
männin von Obermederschach 
Yrrseer Pfarr(e).“

Das Mädchen konnte, an-
ders als viele damals, lesen 
und schreiben, heiratete 
nach Bertoldshofen und 
nahm sein Gebetbuch mit. 
Johannas Elternhaus ist 
heute Mederschach 3. 

Mederschach 1 und 2 hie-
ßen bis ins 19. Jahrhun-
dert Untermederschach. 
Später bürgerten sich die 
Namen Kleinmederschach 
(für die Nr. 3) und Groß-
mederschach (Nr. 1 und 2) 

ein. Mit Blöcktach gehörten alle 
bis 1804/05 zur Pfarrei Irsee. 

* Zur ungefähren Einordnung des Prei-
ses: Bei einer Hochzeit 71 Jahre später 
(1826) beim Wirt in Blöcktach (heute 
Fam. Graf) musste jede Person für Es-
sen und Trinken 1 fl 20 Kr. bezahlen 
(Kaufkraft 2025: etwa 33 Euro). met

Aus der Nachbarschaft

Mit doppelter 
Geschwindigkeit
Als in Mindelheim noch Traktoren 
gebaut und in Dörfern vorgeführt 
wurden - zum Beispiel in Baisweil, 
wie das Allgäuer Tagblatt am 
4. September 1925 schrieb: 
„Der Verkehrsbulldog der Maschi-
nenfabrik Otto Kleiner von Min-
delheim war am letzten Dienstag 
[1. September] zur Vorführung bei 
Herrn Mühl- und Sägewerksbesit-
zer Echteler in Baisweil. Es wur-
den demselben zwei schwer be-
ladene Wagen Bretter und Dielen 
(ca. 150 Ztr. Gewicht) angehängt, 

welche er ohne jede Überlastung 
von Baisweil an den Mindelhei-
mer Bahnhof beförderte. Gewiß 
eine respektable Leistung, wenn 
man bedenkt, daß er diesen Weg 
[14 km] in 2¼ Stunden zurückleg-
te.“ 
Und damit etwa doppelt so schnell 
wie ein Pferdefuhrwerk bei die-
sem Gewicht. met

Das Otto-
Kleiner-Logo 
um 1900
(Quelle: gh-tec)
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   Veranstaltungen
       &  Termine .....

Die Müllabfuhr verschiebt sich von Donnerstag auf Freitag: 
im Mai am 14./15. sowie am 28./29. und im Juni am 4./5.

  März 
Fr, 27. März – Di, 14. April   Vereineschießen im DIANA-Schützenheim 
Sa, 28.	 ab 9 Uhr Palmboschen-Binden im Pfarrhof Blöcktach
	 20 Uhr: Frühjahrskonzert der MK Blöcktach in der MZH
  April  
Sa, 11.	 Ausflug der Feuerwehren Blöcktach und Friesenried
	 19.30 Uhr: Pub-Quiz im Engländerraum
So, 12.	 19.30 Uhr Kirchenkonzert der Musikkapelle Friesenried in St. Joseph
Mi, 15.	 ab 11.30 Uhr Seniorenstammtisch im Gasthof Traube
Sa, 18.	 ab 9 Uhr Schrottsammlung der Musikkapelle Friesenried
Mi, 29.	 ab 14 Uhr Hoigate im Pfarrstüble Friesenried   
Do, 30. 	19 Uhr Maibaumaufstellen auf dem Dorfplatz Friesenried

  Mai  
Do, 7.	 15 Uhr Frühjahrsmarkt mit Pflanzenbörse und Getränkeverkauf
Sa, 9.	 19.15 Uhr Floriansmesse mit Segnung des TSA, anschließend 
	 gemütliches Beisammensein für alle am Wertstoffhof
Do, 14.	ab 10.30 Uhr Dorffest am Wertstoffhof 
Sa, 16.	 ab 20 Uhr Dorffest, Partyabend mit den Original Hopfenbläsern
Mi, 20.	 ab 11.30 Uhr Seniorenstammtisch im Gasthaus Traube
Sa, 23.	 Altpapiersammlung des TSV

  Juni  
Do, 11.	15 Uhr Wochenmarkt, Weinfest mit Verkostung (Weingut Radeck)
Mi, 17.	 ab 11.30 Uhr Seniorenstammtisch im Gasthaus Traube
Sa, 25.	 Altpapiersammlung des TSV

  Juli  
Mi, 15.	 ab 11.30 Uhr Seniorenstammtisch im Gasthaus Traube
So, 19.	 Pfarrfest St. Joseph Friesenried
Do, 23.–Di, 28   Unsere Freunde aus North Walsham kommen nach Friesenried
Sa, 25.	 Altpapiersammlung des TSV	
So, 26.	 Spareribs-Grill-Fest der Schwarzenburg-Schützen (mit Voranmeldung)
31. Juli – 14. September   Programm der Ferienfreizeit


